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Brunnen in der Neustetter Straße – Alles ehrenamtlich bepflanzt und gepflegt – Vielen Dank! 
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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 28.06.2014, zwischen 

11.00 und 11.30 Uhr. 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Donnerstag, 05.Juni 2014 

Dienstag, 08.Juli 2014 

Gelber Sack 
Mittwoch, 18. Juni 2014 

Mittwoch,16. Juli 2014 

Restmüll 
Dienstag, 03. Juni 2014 

Dienstag, 17. Juni 2014 

Dienstag, 01. Juli 2014 

Biomüll 
Freitag, 13.06.2014 
Donnerstag, 26.06.2014 

Donnerstag, 10.07.2014 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 

 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße  

gebracht werden. 

Gebühren:             1 cbm                   9,50 € 

                                ½ cbm                   5,00 € 

                                Kleinstmenge      2,50 € 

 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 

oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 

zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 

   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 

½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 

über private Entsorger erfolgen: 

� Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
� Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 

� Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 

� Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 
 

 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 

Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-

den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-

stimmt werden! 
 
 

Fundsachen 
� Grüne Frühlingsjacke, Bäckerei Meyer 

� Schlüssel, Eingang des Rathauses 

� Armkettchen mit Herzanhänger, Wiesenstraße 

� Sonnenbrille, Bad Windsheimer Str.  

� Fleecejacke, Spielplatz  
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Manöver und Übungen der US-
Streitkräfte 
Anmeldung entsprechend der Bekanntma-
chung vom 04.12.2008 (StAnz Nr. 51/52 vom 
19.12.2008) 
 

Folgende Übung wurde angemeldet: 

Art der Übung: Fallschirmübung mit Außenlandun-

gen und Nachtübungen 

Zeitraum: 01.06.2014 - 30.06.2014 



 

 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  06/2014   3 

Besonderheiten: keine 
 

Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöver-
schäden möglichst zu vermeiden. Es wird gebeten, 

Einwendungen gem. Ziff. III Nr. 3 der obengenann-

ten Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen. Hin-

sichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von 

Ersatzansprüchen bei Manöverschäden wird auf das 

Handblatt der Bundesanstalt für Immobilienaufga-

ben, Schadensregulierungsstelle des Bundes, Regio-

nalbüro Süd, Krelingstraße 50, 90408 Nürnberg, Tel. 

0911/3763470, hingewiesen. Die Handblätter kön-
nen dort angefordert werden. 
 

gez. 

Hasselbacher 

Verwaltungsfachwirtin 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung und Entrichtung 
der Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2014 
 

Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteu-

erbescheide für das Jahr 2014 wird hiermit gemäß § 

27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 

07.08.1973 (BGBl. I, Seite 965), zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794) 

die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2014 in glei-

cher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. 
 

Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen 

Grundsteuerbescheid für 2014 erhalten, im Kalen-

derjahr 2014 die gleiche Grundsteuer wie im Kalen-

derjahr 2013 zu entrichten haben. Für diese treten 

mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die 

gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 

diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für das 

Jahr 2014 zugegangen wäre. Die Grundsteuer wird 

zu ¼ ihres Jahresbetrages am 15.02., 15.05., 15.08. 
und 15.11.2014, vorbehaltlich einer anderen ge-

troffenen Regelung, fällig. Die Grundsteuerbeschei-

de und die Begründung hierzu können beim Markt 

Flachslanden, Schulstr. 2, 91604 Flachslanden, ein-

gesehen werden. 
 

Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei 

Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung als be-

kannt gegeben. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb einer 

Frist von einem Monat, die mit dem Tag der wirk-

samen Bekanntmachung zu laufen beginnt, Wider-

spruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage 

erhoben werden (siehe 2.).  
 

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 

beim Markt Flachslanden, Schulstr. 2, 91604 Flachs-
landen, einzulegen. Sollte über den Widerspruch 

ohne zureichenden Grund in angemessener Frist 

sachlich nicht entschieden werden, kann Klage beim 

Bayerischen Verwaltungsgericht Ansbach, Promena-

de 24-28, 91522 Ansbach schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage kann 

nicht vor Ablauf von drei Monaten nach der Einle-

gung des Widerspruchs erhoben werden, außer 

wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine 
kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, 

den Beklagten (Markt Flachslanden) und den Gegen-

stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen 

bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen ange-

geben, die angefochtene öffentliche Festsetzung der 

Grundsteuer soll in Urschrift oder in Abschrift beige-

fügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.  
 

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:  

Die Klage ist bei dem Bayer. Verwaltungsgericht 

Ansbach, Promenade 24-28, 91522 Ansbach schrift-

lich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichts zu erheben. Die Kla-

ge muss den Kläger, den Beklagten (Markt Flachs-

landen) und den Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 

und Beweismittel sollen angegeben, die angefoch-

tene öffentliche Festsetzung der Grundsteuer soll in 

Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 

Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für 

die übrigen Beteiligten beigefügt werden.  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:  

• Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 

Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 

22.06.2007 (GVBl 13/2007) wurde im Bereich des 
Kommunalabgabenrechts ein fakultatives Wider-

spruchsverfahren eingeführt, das eine Wahlmöglich-

keit eröffnet zwischen Widerspruchseinlegung und 

unmittelbarer Klageerhebung.  

• Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung in 

elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist unzuläs-

sig.  

• Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den 

Verwaltungsgerichten seit 01.07.2004 grundsätzlich 

ein Gebührenvorschuss zu entrichten.  
 

Flachslanden, 30.05.2014  
 

Hans Henninger 

Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

Der Markt Flachslanden hat die Haushaltssatzung für 

das Jahr 2014 erlassen. Die Haushaltssatzung tritt 

mit dem 01. Januar 2014 in Kraft. Der Haushaltsplan 

mit Anlagen liegt gemäß Art. 65 Abs. 3 der Gemein-

deordnung vom 02.06.2014 bis einschließlich 

06.06.2014 öffentlich auf. 
 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist in der 

Gemeindeverwaltung, Schulstraße 2, 91604 Flachs-

landen niedergelegt. Einsichtsmöglichkeit während 

der Dauer der Gültigkeit besteht innerhalb der all-

gemeinen Öffnungszeiten. 
 

Flachslanden, 30.05.2014  
 

Hans Henninger 

Erster Bürgermeister 

 

 

Haushaltssatzung 

des Marktes Flachslanden (Landkreis Ansbach) 
für das Haushaltsjahr 2014 
 

Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 

erlässt der Markt Flachslanden folgende Haushalts-

satzung: 
 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2014 wird hiermit festgesetzt. Er 

schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 

und Ausgaben mit 3.510.800,- € und im Vermö-
genshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 

2.144.500,- € ab. 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investi-

tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 

auf 495.350,-- € festgesetzt. 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-

halt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Ge-

meindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(A) = 550 v.H. 

b) für die Grundstücke (B) = 550 v.H. 
 

2. Gewerbesteuer = 320 v.H. 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-

gen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan  

wird auf 250.000,-- € festgesetzt. 
 

§ 6 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 

2014 in Kraft.  
 

Flachslanden, 02.05.2014 
 

Hans Henninger 

Erster Bürgermeister 

 

 

Bekanntmachung 
der Satzung zur Regelung von Fragen des örtli-
chen Gemeindeverfassungsrechts vom 
06.05.2014 
 

Der Markt Flachslanden erlässt auf Grund der Art. 

20 a, 23, 32, 33, 34, 35, 40, 41, 88 und 103 der Ge-

meindeordnung für den Freistaat Bayern folgende 

Satzung: 
 

§ 1 Zusammensetzung des Gemeinderats 
Der Gemeinderat besteht aus dem berufsmäßigen 

ersten Bürgermeister und 14 ehrenamtlichen Mit-

gliedern (§ 6). 
 

§ 2 Ausschüsse 
(1) Der Gemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der 

Erledigung seiner Aufgaben folgende ständige Aus-

schüsse: 

a) den Haupt- und Finanzausschuss, bestehend aus 

dem Vorsitzenden und 6 ehrenamtlichen Gemeinde-
ratsmitgliedern, 

b) Bau- und Umweltausschuss, bestehend aus dem 

Vorsitzenden und 6 ehrenamtlichen Gemeinderats-

mitgliedern, 

c) den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus 

dem Vorsitzenden und 5 weiteren Mitgliedern des 

Gemeinderats.  
 

(2) Den Vorsitz in den in Absatz 1 Buchst. a bis b 
genannten Ausschüssen führt der erste Bürgermeis-

ter. Im Rechnungsprüfungsausschuss führt ein vom 

Gemeinderat bestimmtes ehrenamtliches Gemein-

deratsmitglied den Vorsitz. 
 

(3) Die Ausschüsse sind vorberatend tätig. Der Ge-

meinderat kann im Einzelfall die Entscheidungsbe-

fugnis auf einen Ausschuss übertragen. 
 

(4) Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im Einzelnen 

ergibt sich aus der Geschäftsordnung, soweit es 

nicht durch gesetzliche Bestimmungen festgelegt ist.  
 

§ 3 Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinderats-
mitglieder; Entschädigung 
(1) Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinde-

ratsmitglieder erstreckt sich auf die Mitwirkung bei 

den Beratungen und Entscheidungen des Gemeinde-

rats und seiner Ausschüsse. Außerdem können ein-
zelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und 
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Überwachungsbefugnisse nach näherer Vorschrift 

der Geschäftsordnung übertragen werden.  
 

(2) Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder 

erhalten für ihre Tätigkeit als Entschädigung ein 

Sitzungsgeld von je 20,00 Euro für die notwendige 

Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats oder 

eines Ausschusses.  
 

(3) Die Erstattung von Verdienstausfall für die eh-

renamtlichen Gemeinderatsmitglieder ist nicht vor-

gesehen. Ausnahmen werden von Fall zu Fall festge-
legt. 
 

(4) Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder 

erhalten für auswärtige Tätigkeit Reisekosten und 

Tagegelder nach den Bestimmungen des Bayeri-

schen Reisekostengesetzes. 
 

(5) Die Absätze 2 bis 4 gelten für Ortssprecher ent-

sprechend.  
 

§ 4 Erster Bürgermeister 
Der erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit.  
 

§ 5 Weitere Bürgermeister 
Der zweite und dritte Bürgermeister sind Ehrenbe-

amte.  
 

§ 6 Berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder 
Berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder werden nicht 

bestimmt. 
 

§ 7 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.05.2014 in Kraft. Gleichzei-

tig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen des 

örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom  

08.05.2008 außer Kraft. 
 

Flachslanden, 06.05.2014 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister 

 

 

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Eintragungs-
scheinen für das Volksbegehren „Ja zur Wahl-
freiheit zwischen G 9 und G 8 in Bayern“ 
 

1. Das Wählerverzeichnis für das Volksbegehren „Ja 

zur Wahlfreiheit zwischen G 9 und G 8 in Bayern“ 

(Eintragungsfrist vom 03. bis 16. Juli 2014) des 

Marktes Flachslanden wird am Freitag, 13., Mon-
tag, 16., und Dienstag, 17. Juni 2014 während 

der Dienststunden  

Freitag: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr  

Montag: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 

16.00 Uhr  
Dienstag: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 

16.00 Uhr  

im Rathaus, Bürgerbüro, Schulstraße 2, 91604 

Flachslanden  
 

für Stimmberechtigte zur Einsicht bereit gehal-
ten. Stimmberechtigte können die Richtigkeit 

oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wäh-

lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 

Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 

von anderen im Wählerverzeichnis eingetrage-

nen Personen können überprüft werden, wenn 

Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 

Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 

zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 

Daten von Stimmberechtigten, für die im Melde-

register eine Auskunftssperre nach dem Melde-

gesetz eingetragen ist.  

 

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 

Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Da-

tensichtgerät möglich.  
 

3. Zur Eintragung ist nur zugelassen, wer  

a) in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder  

b) einen Eintragungsschein hat und stimmberech-

tigt ist. 
 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-

vollständig hält, kann von Freitag, 13. bis spätes-
tens Dienstag, 17. Juni 2014 schriftlich Einspruch 

einlegen. Am Freitag, 13., Montag, 16., und 
Dienstag, 17. Juni 2014 kann der Einspruch auch 

durch Erklärung zur Niederschrift im Rathaus, 

Bürgerbüro, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden 

eingelegt werden.  

 

4. Wer einen Eintragungsschein hat, kann sich in 

die Eintragungsliste eines beliebigen Eintragungs-

raums in Bayern eintragen. Darüber hinaus kön-

nen Stimmberechtigte, die während der gesam-
ten Eintragungszeit wegen Krankheit oder kör-

perlicher Behinderung nicht oder nur unter un-

zumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, ei-

nen Eintragungsraum aufzusuchen, gem. 

Art. 69 Abs. 3 Satz 3 LWG auf dem Eintragungs-

schein eine Hilfsperson mit der Eintragung be-

auftragen. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen 

ist auf dem Eintragungsschein eidesstattlich zu 

versichern.  

Briefliche Eintragung ist nicht möglich.  
 

5. Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag, wer 

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragen und 

stimmberechtigt ist, 

5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen, aber 

stimmberechtigt ist und 
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a) nachweist, dass er ohne Verschulden die An-

tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 

nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 Landeswahl-
ordnung (bis zum 12. Juni 2014) oder die Ein-

spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 

§ 76 Abs. 1 i. V. m. § 19 Abs. 1 Landeswahlord-

nung (bis zum 17. Juni 2014) versäumt hat, 

b) dessen Stimmrecht erst nach Ablauf der Fristen 

nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 oder § 19 

Abs. 1 Landeswahlordnung entstanden ist, 

c) dessen Stimmrecht im Einspruchsverfahren fest-

gestellt worden ist und die Gemeinde von der 

Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses erfahren hat. 

 

6. Der Eintragungsschein kann bis zum 
16. Juli 2014, 16.00 Uhr im  Rathaus, Bürgerbü-

ro, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden schriftlich 

(auch per Telefax, E-Mail) oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden. Behinderte 

Stimmberechtigte können sich bei der Antrag-

stellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Wer den Antrag für einen anderen stellt, 

muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.  

 

7. Der Eintragungsschein wird übersandt oder amt-

lich überbracht. Versichert eine stimmberechtig-

te Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Ein-

tragungsschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis 

zum 16. Juli 2014, 16.00 Uhr, ein neuer Eintra-

gungsschein erteilt werden.  
 

8. Der Eintragungsschein kann auch durch die 

stimmberechtigte Person persönlich abgeholt 

werden. An andere Personen kann der Eintra-

gungsschein nur ausgehändigt werden, wenn die 

Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage 

einer schriftlichen Vollmacht und einen amtli-

chen Ausweis nachgewiesen wird und die be-

vollmächtigte Person nicht mehr als vier Stimm-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde 
vor dem Empfang der Unterlagen schriftlich zu 

versichern.  

 

9. Stimmberechtigte, die eine Hilfsperson mit der 

Eintragung beauftragen wollen (Art. 69 Abs. 3 

Satz 3 Landeswahlgesetz, siehe oben Nr. 4), er-

halten mit dem Eintragungsschein den Text des 

Volksbegehrens.  
 

Flachslanden, 30.05.2014 
 

Hans Henninger 

Erster Bürgermeister 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes (BayStrWG); Einziehung eines nicht aus-
gebauten öffentlichen Feld- und Waldwegs 
 

Der Markt Flachslanden beabsichtigt gemäß Art. 8 

Abs. 1, Abs. 2 BayStrWG den nicht ausgebauten 

öffentlichen Feld- und Waldweg Fl.Nr. 202/0, Gem. 

Sondernohe (Weinberg) einzuziehen. Die Lage ergibt 

sich aus dem Lageplan. Die Einziehung soll durchge-

führt werden, um das Verfahren des sog. Freiwilli-

gen Landtausches im Ortsteil Sondernohe weiter-

führen zu können.  
 

Die Einziehung hat zur Folge, dass Gemeingebrauch 

und widerrufliche Sondernutzungen entfallen. Die 

Verfahrensunterlagen können ab dem 02.06.2014 

für die Dauer von drei Monaten beim Markt Flachs-

landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden, eingese-

hen werden. Einwendungen und Bedenken können 

während des gleichen Zeitraums vorgebracht wer-

den. 
 

Flachslanden, 30.05.2014 
 

Hans Henninger 

Erster Bürgermeister 

 

 

Lageplan des Weges, der eingezogen werden soll 
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„Flachslanden und seine Ortsteile 
im Dritten Reich“ vorgestellt  
 

 

 

Titelseite des Buches, Foto: Fritz Arnold 
 

Am 16. April hat der Heimatverein die von Fritz 
Arnold und Martin Meßlinger verfasste 152-seitige 
Dokumentation „Flachslanden und seine Ortsteile 
im Dritten Reich“ vorgestellt. 
 

Nachdem die Nationalsozialisten anfangs auch in 

Flachslanden großen Zuspruch erfahren haben, hat-
te der von Hitler entfesselte Krieg in ganz Europa 

und auch in der Marktgemeinde verheerende Fol-

gen. Eine Spur der Verwüstung blieb zurück, als am 

16. und 17. April 1945 die Front über die Gemeinde 

hinweg rollte. 
 

In Sondernohe, das die Panzer von Oberaltenbern-

heim her kommend zuerst erreichten, brannten eine 

Scheune und ein Haus ab. Zu furchtbaren Zerstörun-

gen kam es dann in Virnsberg, als SS-Soldaten den 
Amerikanern Widerstand leisteten. Acht Wohnhäu-

ser und 14 Scheunen gingen in Flammen auf. Bei 

Löschversuchen kam ein Virnsberger ums Leben. Am 

Nachmittag des 16. April beschoss dann amerikani-

sche Artillerie Flachslanden. Ab 19 Uhr griffen Flug-

zeuge mit Bordwaffen an und das Gasthaus „Krone“ 

erhielt einen Bombenvolltreffer. Es brannten fünf 

Scheunen und drei Ställe ab. Drei Frauen kamen ums 

Leben. 
 

Doch die Amerikaner kamen nicht nach Flachslan-

den, sondern fuhren noch am 16. April über Neu-

stetten zur Lockenmühle. Von dort aus tauchten sie 

am 17. April um 9 Uhr dann völlig überraschend in 

Kettenhöfstetten auf. Nach dem Zeitzeugen Peter 

Neumeier waren es ca. 30 Panzer, die den Ort an-

griffen, nachdem sie deutsche Soldaten mit MG-

Feuer aufzuhalten versuchten. Ein Haus und zwei 

Scheunen brannten ab. Fünf weitere Gebäude wur-
den von Blindgängern getroffen, so dass an ihnen 

keine größeren Schäden entstanden. Schon um zehn 

Uhr fuhren die US-Panzer weiter nach Borsbach, wo 

sich wiederum deutsche Verteidiger ihnen entgegen 

stellten. Ein Anwesen samt Haus, Stall und Scheune 

brannte komplett ab. Ferner sechs weitere Scheu-

nen und eine Schreinerwerkstatt. In der Scheune 

Büttner verbrannten 30 Schafe. Ein Borsbacher kam 

ums Leben als er seine brennende Scheune löschen 

wollte. Am Nachmittag kam es dann auch in Birken-
fels zu einem Kampf, bei dem vermutlich durch 

deutschen Beschuss ein Haus und zwei Scheunen 

zerstört wurden. In der Scheune Hecht kamen bei 

dem Brand 58 Schafe um. 
 

 

Haben eine Dokumentation über das „Dritte Reich“ in Flachs-

landen zusammengestellt: Fritz Arnold (links) und Martin Meß-

linger. Foto: Biernoth 
 

Bevor die Front die Heimat erreichte, waren an den 

Fronten des Krieges – davon die meisten in Russland 

– fast 150 Männer aus der Gemeinde gefallen. Den 

vergleichsweise größten Blutzoll hatte Birkenfels 

(neun Häuser)  mit sieben Gefallenen zu beklagen. 
Viele Details über die Kampfhandlungen sind in der 

im Buch abgedruckten „Kriegschronik“ von Pfarrer 

Jahn enthalten. 
 

Bürgermeister Hans Henninger würdigte bei der 

Buchvorstellung die Arbeit der beiden Autoren und 

dankte ihnen für das akribische Sammeln vieler his-

torischer Fakten. Das Buch solle keinesfalls Anklage 

sein, so Henninger mit Blick auf die Nachfahren des 
Ortsgruppenleiters und Bürgermeisters Friedrich 

Strobel. 
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„Viele Quellen sind nun öffentlich zugänglich und 

somit ist Flachslanden und seine Ortsteile im Dritten 
Reich unverzichtbar für die weitere historische For-

schung im nördlichen Landkreis“, schrieb FLZ-

Mitarbeiter Alexander Biernoth in seinem Bericht 

über die Buchvorstellung. 
 

Das Buch kann zum Preis von 15 Euro bei den Gast-

stätten, in der Gemeindeverwaltung sowie in den 

Filialen der RaiffeisenVolksbank und der Sparkasse 

erworben werden. 
 

Fritz Arnold 

 

 

 
 

Neues Verwaltungsgebäude 
des Landratsamtes Ansbach 
eingeweiht 
 

In einer kleinen Feierstunde wurde rund eineinhalb 

Jahre nach dem ersten Spatenstich das neue Verwal-

tungsgebäude des Landratsamtes Ansbach in der 

Crailsheimstraße 64 eingeweiht. 
„Ich freue mich, dass durch das neue Gebäude die 

bislang im Stadtgebiet verteilten Fachbereiche unter 

einem Dach nahe des Hauptgebäudes Crailsheim-

straße 1 gebündelt und somit die Behördengänge 

bürgerfreundlicher gestaltet werden können“, be-

tonte Landrat Dr. Jürgen Ludwig. 
 

In dem rund 3.600 Quadratmeter großen Neubau 

befinden sich Büros für ca. 100 Mitarbeiter. Das 
Gesundheitsamt für Landkreis und Stadt Ansbach, 

das Veterinäramt für Landkreis und Stadt Ansbach, 

die Eltern-, Jugend- und Familienberatung für Land-

kreis und Stadt Ansbach, die Kommunale Jugend-

pflege und der Kreisjugendring Ansbach sind im 

neuem Verwaltungsgebäude untergebracht. Zudem 

wurden 56 Stellplätze auf dem Gelände und in einer 

Tiefgarage geschaffen. 
 

Das Projekt wurde in einer öffentlich-privaten Part-
nerschaft errichtet. In einem europaweit ausge-

schriebenen Vergabeverfahren erhielt die Firma 

Fechtelkord & Eggersmann den Zuschlag für Pla-

nung, Bau und Finanzierung des Verwaltungsgebäu-

des. Die Kosten des Neubaus betragen rund sechs 

Millionen Euro. Diese werden vom Landkreis ohne 

staatliche Zuschüsse getragen.  
 

Auch der Bürgermeister der Stadt Ansbach, Hannes 
Hüttinger und die Vertreter des ÖPP-Partners Firma 

Fechtelkord & Eggersmann sprachen dem Landkreis 

Ansbach ihre Glückwünsche zum gelungenen Bau-

projekt aus.  

 

Zum Abschluss der Feier wurde das neue Gebäude 

vom katholischen Regionaldekan Hans Kern und 
dem evangelischen Dekan Hans Stiegler gesegnet. 

Das musikalische Rahmenprogramm gestaltete der 

Posaunenchor des Landratsamtes Ansbach unter der 

Leitung des Leitenden Regierungsdirektors Ludwig 

Lammel. 
 

 

V.l.n.r. Dekan Hans Stiegler, Altlandrat Rudolf Schwemmbauer, 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig, Architektin Christa Deuter Klein, 

Antonius Eggersmann, Marc Wieneke und Regionaldekan Hans 

Kern 

 

 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 14.04.2014 – 
öffentlicher Teil 
 

 

1. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Nölp, Kohlenplatte 4;  
Neubau einer Garage  auf dem Grundstück  
Fl.Nr. 551/23  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Es sind folgende Befrei-

ungen von den Festsetzungen des Bebauungs-

plans beantragt:  
 

Pultdach statt Satteldach  

Blechfarbene Eindeckung (Trapezblech) statt na-

turrote Dacheindeckung  
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 

Dem Antrag auf Zustimmung zu den Befreiungen 

des Bebauungsplans wird zugestimmt.   
 

Bauvorhaben Hofmann, Neustetten;  
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 52/5, Gem. Neustet-
ten   
 

Für das Bauvorhaben ist bereits ein Vorbescheid 

erteilt worden. Aus Sicht der Verwaltung steht 
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dem gemeindlichen Einvernehmen zum Bauvor-

haben nichts entgegen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.  

 
2. Immissionsschutzgesetze – Stellungnahme zum 

Antrag auf immissionsschutzrechtliche Ände-
rungsgenehmigung der Bayer GbR für die be-
stehende Biogasanlage  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Bayer GbR möchte für die bestehende Bio-

gasanlage einen weiteren Motor mit einer 

elektrischen Leistung von 250 KW installieren. 

Hierfür benötigt die Bayer GbR eine Genehmi-

gung nach BImschG. Die produzierte Strommen-

ge pro Jahr erhöht sich dadurch nicht. Das Glei-

che gilt für das eingesetzte Substrat. Die Stel-

lungnahme der Gemeinde bezieht sich nur auf 
die Zustimmung in planungsrechtlicher Sicht. 

Einwände gegen die Genehmigung sind nicht er-

sichtlich.  
 

Beschluss: einstimmig:  

Der Markt Flachslanden stimmt dem Antrag auf 

immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmi-

gung der Bayer GbR für die bestehende Biogas-

anlage zu.  

 
3. Finanzwesen – Beschluss der Haushaltssatzung 

und des Haushaltsplans 2014  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss hat am 

05.02.2014 den Entwurf des Verwaltungs-

haushalts in der Fassung vom 05.02.2014 vorbe-

raten. Der Marktgemeinderat hat am 
25.02.2014 den Entwurf des Vermögenshaus-

halts in der Fassung vom 25.02.2014 beschlos-

sen. Über die Haushaltssatzung gemäß Art. 63 

GO ist noch nicht beraten und beschlossen wor-

den.   
 

Die Kämmerei hat nach den genannten Sitzun-

gen die Entwürfe aus folgenden Gründen noch 

einmal in Teilen überarbeitet:  

a) Die Abwasserabgabe des Jahres 2010 (fällig 

2014), fällt deutlich höher aus als erwartet. 

b) Das Ergebnis der Submission „Weitere Er-

schließung des Baugebiets Wolfsgruben“ 

steht fest. 

c) Der Ingenieurvertrag betreffend die Er-

schließung des Baugebiets Wolfsgruben ist 

geschlossen worden. 

d) Der Marktgemeinderat hat den Kauf weite-

rer Straßenbeleuchtungsanlagen beschlos-

sen. 

e) Die Planungskosten hinsichtlich Kinderkrip-

pe II, Wasserleitungsumlegung „Gewerbe-

gebiet Kellerfeld“ und „Friedhof Rosen-

bacher Str.“, Sanierung des Hochbehälters 

Wippenau und Abwasserbeseitigung „Verle-

gung Kreisstraße AN 21/Gewerbegebiet Kel-

lerfeld“ wurden überprüft. 

f) Die Tarifeinigung vom April 2014 ist einge-

arbeitet worden (3 % Erhöhung, mindestens 

jedoch 90,- €)  
 

Mit der Sitzungseinladung ist eine Aufstellung der 

nachträglich geänderten Ansätze - gegliedert 

nach Verwaltungs- und Vermögenshaushalt aus-

gehändigt worden. Auf eine nähere Erläuterung 

verzichtet der Marktgemeinderat.   
 

Erster Bürgermeister Henninger verliest den Vor-

bericht zur Haushaltssatzung. Dieser Vorbericht 
ist als Tischvorlage verteilt worden.   
 

Das Gesamtvolumen des Haushalts 2014 mit Ein-

nahmen und Ausgaben in Höhe von 5.655.300 € 

übersteigt das Gesamtvolumen des Haushalts 

2013 mit 5.010.158,- € um 645.142,- €. Im Ver-

waltungshaushalt ist eine Zunahme von 100.800,- 

€ zu verzeichnen, die auf allgemeine Kostenstei-

gerungen, Tariferhöhungen und eine unerwartet 

hohe Abwasserabgabe zurückzuführen ist. Die 
Steigerung im Vermögenshaushalt von 

1.600.158,- € auf 2.144.500,- € beruht größten-

teils auf Investitionen in die gemeindliche Infra-

struktur wie z.B. den Kostenanteil der Gemeinde 

für die Verlegung der Kreisstraße AN 21, die Ver-

legung von Wasserleitungen und die weitere Er-

schließung des Baugebiets Wolfsgruben. Nach 

acht Jahren, in denen die Schulden der Gemeinde 

kontinuierlich abgebaut wurden, ist wegen der 
hohen Investitionen die Einplanung einer Kredit-

aufnahme nötig. Der Verlauf des Haushalts-

jahres wird zeigen, in welcher Höhe die Ermäch-

tigung zur Darlehensaufnahme wirklich in An-

spruch genommen werden muss. Keinesfalls soll 

der Weg der Haushaltskonsolidierung damit ver-

lassen werden. Die Schulden sollen auch in Zu-

kunft weiter abgebaut werden.  
 

Die Abwicklung des Haushalts 2014 wird erfreu-
licherweise durch weiterhin hohe Steuereinnah-

men erleichtert, die allerdings durch geringere 

Schlüsselzuweisungen und höhere Abführungen 

für die Kreisumlage und die Gewerbesteuerum-

lage mehr als aufgezehrt werden. Die Gewerbe-

steuer konnte mit 358.000 € wieder vergleichs-
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weise hoch angesetzt werden (Ansatz 2013: 

300.000 €) und auch der Ansatz des gemeindli-

chen Einkommensteueranteils konnte mit 
946.800 € nochmals um über 68.000 € gesteigert 

werden (Ansatz 2013: 878.700 €). Leider liegt der 

Ansatz für die Schlüsselzuweisungen mit 583.300 

€ um 87.700 € (Ansatz 2013: 671.000 €) niedriger 

als im Vorjahr, so dass die Steigerung der Gewer-

besteuer und des Einkommensteueranteils fast 

wieder aufgezehrt wird. Äußerst ärgerlich ist, 

dass die Kreisumlage deutlich auf 877.400 € 

steigt (Ansatz 2013: 712.500 €). Sie liegt damit 

um 164.900 € höher als im vergangenen Jahr und 
erreicht den höchsten Wert aller Zeiten.  
 

Zusammengefasst muss man daher feststellen, 

dass der leichten Verbesserung auf der Seite der 

wichtigsten Einnahmen von insgesamt 38.300 € 

eine deutliche Steigerung auf der Seite der wich-

tigsten Abführungen gegenübersteht. Zusammen 

mit der leichten Steigerung der Gewerbesteu-

erumlage um 5.500 € auf voraussichtlich 75.500 
€ belastet den diesjährigen Haushalt des Marktes 

Flachslanden eine Steigerung der Abführungen 

(Kreisumlage und Gewerbesteuerumlage) um 

170.400 €. Auch dies ist ein Grund für die etwas 

angespanntere Gesamtsituation des Haushalts 

2014.  
 

Hier die wichtigsten Einnahmen und Abführun-

gen im Verwaltungshaushalt im Überblick. Die 

Werte der vergangenen Jahre sind die Ergebnisse 
der Jahresrechnung.  
 

 
 

 
 

Die Saldierung der wichtigsten Einnahmen mit 

den wichtigsten Abführungen ergibt das folgende 

Bild. Daran lässt sich gut erkennen, dass der 

Haushalt 2014 unter ungünstigeren Bedingungen 

abgewickelt werden muss als die beiden voran-

gegangenen.  
 

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum 

Vermögenshaushalt 2014 beträgt 430.800,- €. 

Die Ordentliche Tilgung von Krediten beträgt in 

diesem Haushaltsjahr 215.700,-€. Die Mindestzu-

führung, die gemäß § 22 Abs. 1 Satz 2 KommHV 

der Höhe der ordentlichen Kredittilgung entspre-

chen muss, ist erreicht. Außerdem kann mit der 

Zuführung der Erwerb von beweglichen oder 

sonstigen Sachen des Anlagevermögens finan-
ziert werden. Die Hebesätze für die Grundsteuer 

A und B mit je 550 v.H. sowie für die Gewerbe-

steuer mit 320 v.H. werden unverändert wie im 

Vorjahr festgesetzt.   
 

Unser wichtigstes Ziel im Bereich der Finanzen 

ist, den Weg der Haushaltskonsolidierung konse-

quent weiter zu gehen. Die Gemeinde kann seit 

2008 nun schon auf eine sehr erfolgreiche Konso-

lidierungsphase zurück blicken. Wenn man die 
Verbindlichkeiten des Marktes Flachslanden ge-

genüber der Fa. BayernGrund für die Finanzie-

rung des ersten Ausbauabschnitts des Baugebiets 

Wolfsgruben zu den Schulden hinzurechnet, 

konnten diese von Anfang 2008 bis Ende 2013 

bereits von rund 4.797.000 € auf 2.370.489 € re-

duziert werden. Das bedeutet, dass die Gemein-

de ihre Verbindlichkeiten innerhalb von sechs 

Haushaltsjahren trotz nicht unbedeutender In-

vestitionen und teilweise schwieriger wirtschaft-
licher Rahmenbedingungen um über 50 % senken 

konnte.  
 

Im laufenden Haushaltsjahr muss jedoch - wie 

schon ausgeführt - eine Darlehensaufnahme in 

Höhe von 495.350 € eingeplant werden, um die 

vorgesehenen Investitionen vollständig finanzie-

ren zu können. Wenn man die ordentliche Til-

gung der vorhandenen Darlehen in Höhe von ca. 
215.700 € davon abzieht, verbleibt noch eine 

Netto-Kreditaufnahme in Höhe von 279.650 €. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung steigt unter Zugrun-

delegung von 2.356 Einwohnern (Quelle: Landes-

amt für Statistik und Datenverarbeitung, Stand 

30.09.2013) voraussichtlich von 1.006 €/EW am 

Anfang des Haushaltsjahres auf 1.125 €/EW am 

31.12.2014.  
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Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt der Haushaltssat-

zung und dem Haushaltsplan 2014 mit seinen An-

lagen (Stellenplan, Finanzplan) in der vorgelegten 

Form zu.  
 

Haushaltssatzung  
 

des Marktes Flachslanden (Landkreis Ansbach) 

für das Haushaltsjahr 2014  
 

Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 

erlässt der Markt Flachslanden folgende Haus-

haltssatzung:  
 

§ 1  
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2014 wird hiermit festgesetzt. Er 

schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnah-

men und Ausgaben mit 3.510.800,-- € und im 

Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Aus-

gaben mit 2.144.500,-- € ab.  
 

§ 2  
 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-

vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-

men wird auf 495.350,-- € festgesetzt.  
 

§ 3  
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt werden nicht festgesetzt.  
 

§ 4  
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende 

Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer  
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(A) = 550 v.H.  
b) für die Grundstücke (B) = 550 v.H.  
 

2. Gewerbesteuer = 320 v.H.  
 

§ 5  
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzei-

tigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-

haltsplan  wird auf 250.000,-- € festgesetzt.  
 

§ 6  
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 

2014 in Kraft.  
 

Flachslanden, 14.04.2014  

Markt Flachslanden  
 

Hans Henninger  

Erster Bürgermeister  

 

4. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Neues Wärmenetz Flachslanden:  

Das Landratsamt Ansbach hat die rechtsaufsicht-
liche Genehmigung hinsichtlich der Bürgschaft 

des Markts Flachslanden zur Finanzierung des 

neuen Wärmenetzes erteilt. Die Höhe der Bürg-

schaft würde 1.450.000,- € betragen. Der Wort-

laut der Genehmigung wird verlesen. Wegen der 

vorgesehenen Änderungen des EEG besteht je-

doch eine große Rechtsunsicherheit, was die 

Verwirklichung des neuen Wärmenetzes angeht. 

Trotzdem muss jetzt entschieden werden, ob 
weiter abgewartet wird, das Neue Wärmenetz 

endgültig eingestellt oder in reduzierter Form 

gebaut wird. Die Arbeitsgruppe Wärmenetz be-

rät über das weitere Vorgehen. Eine Entschei-

dung soll bis zum Ende der KW 17/2014 fallen.  
 

NorA Bürgerwindpark Birkenfels:  

Derzeit wird auf die Verbindlich-Erklärung des 

Regionalplans durch den Regierungspräsidenten 

gewartet. Bis auf eine Unterschriftenliste, die 
kurzzeitig im EDEKA-Markt ausgelegen hat, ist 

von den Windkraftgegnern derzeit nichts zu hö-

ren. Eine Aufforderung, zur Petition Stellung zu 

nehmen, ist bisher nicht ergangen.  
 

Besuch in den Partnergemeinden Cornil und 

Sainte Fortunade von 19.-22.06.2014:  

Der Besuch wird vom Partnerschaftsverein or-

ganisiert. Die Fahrtkosten betragen 50,- € pro 
Person. Jugendliche zahlen nichts. Besondere 

Einladung ergeht an die Mitglieder des Gemein-

derats als Gegenbesuch zum Besuch der franzö-

sischen Gemeinderäte im November 2012 

 

5. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 18.03.2014 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-

derats vom 18.03.2014 – öffentlicher Teil – wird 

genehmigt. 
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Gemeinderatssitzung vom 14.04.2014 – 
öffentlicher Teil  
 

1. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Rudolf Neumeier, Kettenhöfstetten 21  
Umnutzung eines Materiallagers zur Hack-
schnitzelheizung und Umbau eines Fahrsilos als 
Hackschnitzellagerhalle  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Aus Sicht der Verwaltung 

steht dem gemeindlichen Einvernehmen zum 

Bauvorhaben nichts entgegen. Die Nachbarun-

terschriften sind vollständig.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 

Tanja Buck, Am Weiherholz 4  
Errichtung von zwei Fertigteilgaragen  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Es entspricht nicht den 

Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 12, Wei-

herholz. Es werden Befreiungen von den Fest-

setzungen hinsichtlich Baugrenzen und Dach-

form benötigt. Außerdem ist das Bauvorhaben 
nach Art. 6 BayBO nicht als Grenzbau zulässig, 

weil die Länge des geplanten und des bereits 

bestehenden Gebäudes an der Nordseite 9 m 

überschreiten. Hierfür wurde eine Abweichung 

von den Abstandsflächenvorschriften beantragt. 

Alle Nachbarn haben den Bauantrag unter-

schrieben. Für die Genehmigung der Abwei-

chung von den Abstandsflächen ist das Landrats-

amt zuständig.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. Einer Be-

freiung von den Festsetzungen des Bebauungs-

plans hinsichtlich Baugrenzen und Dachform 

wird zugestimmt.  

 
2. Natur- und Landschaftsschutz – Pflegepro-

gramm für Landschaftspflegeflächen 2014  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Geschäftsleiter Mayerlen hat mit Gemeinderat 

Ulrich Meßlinger und dem Landschaftspflege-

verband Mittelfranken das Pflegeprogramm für 

die Landschaftspflegeflächen 2014 vorbereitet. 

Es soll in Anlehnung an die bewährte Praxis der 

Vorjahre durchgeführt werden. Die Gesamtkos-

ten belaufen sich nach der Kalkulation auf ca. 
20.000 €, der gemeindliche Eigenanteil würde 

sich demnach auf ca. 5.000 € (25 %) belaufen. Er 

besteht aus 15 % Eigenanteil und 10 % umsatz-

bezogenem Mitgliedsbeitrag. Die Erfahrung der 

Vergangenheit zeigt jedoch, dass deutlich weni-
ger Kosten auf die Gemeinde zukommen. Im 

Jahr 2013 (Maßnahmen 2012) betrug der ge-

meindliche Eigenanteil (25 %) 4.131,66 €. Die 

Gesamtkosten waren 16.524,31 €.  
 

Zusätzlich fielen für die Gehölzpflege 1.406,82 € 

Eigenanteil (25 %) an. Die Gesamtkosten betru-

gen 5.625,47 €. Die Vereine, die an den Gehölz-

pflegeaktionen beteiligt waren, zahlten 691,57 € 
an die Gemeinde zurück. Das bedeutet, dass die 

Gemeinde fast die gesamten für die Biomasse-

heizung benötigten Hackschnitzel für ca. 700 € 

erhielt. Dazu kamen nur noch die Kosten für das 

Häckseln und den Transport.   
 

2014 wurden zusätzliche Flächen beantragt, hö-

here Stundensätze (Maschinenring) und eine 

neue Kalkulationsdatei (behördlich vorgegeben) 

verwendet. Deshalb ist die Kostenschätzung für 
dieses Jahr mit ca. 20.000 € höher. Auf die Ge-

meinde entfallen danach Kosten von max. 5.000 

€, vermutlich jedoch weniger. Gemäht werden 

Gemeindeflächen, v.a. Ausgleichsflächen aus der 

Flurbereinigung und ankaufsgeförderte Flächen, 

zu deren Unterhaltung sich die Gemeinde ver-

pflichtet hat. Die Pflege ist aufwändig, weil es 

v.a. kleine, hängige, nasse oder mit Bäumen be-

standene Flächen sind. Die Pflegefläche ist auf 

ein Minimum reduziert, nur besonders wertvolle 
oder für Ortsbild wichtige Flächen werden ge-

pflegt. Die Förderung für die Wiesenmahd ist 

aufwandbezogen und wird ausnahmslos von ört-

lichen Landwirten durchgeführt. Die ausgezahl-

ten Gelder bleiben also in der Gemeinde. Die 

Pflege für Rohrweiher/Stöckfeld wird vom Bund 

Naturschutz (BN) durchgeführt. Dafür ist eine 

Spezialmaschine und ein angestellter Arbeiter 

im Einsatz.  
 

Beschluss: einstimmig:  

Der Marktgemeinderat Flachslanden stimmt 

dem Pflegeprogramm für die Landschaftspflege-

flächen 2014 wie vom Landschaftspflegeverband 

Mittelfranken vorgeschlagen zu.  

 
3. Neues Wärmenetz Flachslanden – Bericht über 

die aktuelle Situation und ggf. Beschluss über 
das weitere Vorgehen  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde be-

reits mitgeteilt, dass die geplante Änderung des 

Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) für den 

Bereich Biogas die geplante Erweiterung und 
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Flexibilisierung der Biogasanlage Popp wahr-

scheinlich nicht mehr möglich macht. Nach dem 

vom Bundeskabinett verabschiedeten Gesetzes-
entwurf ist künftig für Biogasanlagen zwar eine 

flexible Stromerzeugung nach dem Bedarf mög-

lich und wird auch gefördert, es wird jedoch nur 

die Jahresstrommenge nach dem EEG vergütet, 

die nicht über die bisher höchste Jahresstrom-

menge der jeweiligen Anlage hinausgeht. Das 

bedeutet, dass Biogasanlagen nicht mehr erwei-

tert werden können. Genau das wäre jedoch für 

die Biogasanlage Popp geplant gewesen und 

auch nötig, um das Neue Wärmenetz Flachslan-
den mit genügend günstiger Biogaswärme zu 

versorgen. Im Moment sieht es deshalb leider so 

aus, dass das Konzept für das Neue Wärmenetz 

Flachslanden nicht umgesetzt werden kann.

  
 

Eine Besprechung am 24.04.2014 mit der Ar-

beitsgruppe Wärmenetz unter Beteiligung von 

Herrn Fischer (EBA GmbH, Triesdorf), Ingenieur 
Schirmer und Gerhard Popp brachte auch kein 

anderes Ergebnis. Es wurden verschiedene Vari-

anten (Verkleinerung des Netzes, Vergrößerung 

der Hackschnitzelheizung usw.) diskutiert. Die 

einzige Hoffnung, das Wärmenetz noch verwirk-

lichen zu können, besteht jedoch darin, dass im 

Gesetzgebungsverfahren bis zur Sommerpause 

die geplante Änderung gekippt wird. Allerdings 

läuft die Zeit gegen uns. Ergebnis war, dass man 

versuchen möchte, politischen Druck, auch mit 
Hilfe von Pressearbeit, auszuüben. Der Erfolg 

scheint jedoch sehr zweifelhaft zu sein. Nun sol-

len die Interessenten schriftlich benachrichtigt 

und zu einer abschließenden Informationsver-

anstaltung eingeladen werden.  
 

Auch der Marktgemeinderat sieht derzeit keine 

Möglichkeit, das Projekt unter den derzeitigen 

Voraussetzungen weiterzuverfolgen. Möglich 
wäre unter Umständen die Umsetzung eines 

kleineren Wärmenetzes für Borsbach oder einen 

südlichen Teilbereich von Flachslanden. Dies sol-

le jedoch nicht von der Gemeinde oder der Neue 

Energie Markt Flachslanden UG durchgeführt 

werden, da keine Verbindung mit der gemeindli-

chen Hackschnitzelheizung hergestellt werden 

würde. Denkbar wäre allerdings der Aufbau ei-

nes kleinen Wärmenetzes im Bereich des Rat-

hauses ausschließlich mit der gemeindlichen 
Hackschnitzelheizung.  

 

4. Verabschiedung der ausscheidenden Mitglieder 
des Gemeinderates  
 

Folgende Gemeinderatsmitglieder scheiden mit 

Ablauf des 30.04.2014 aus dem Marktgemeinde-

rat aus:  
 

Gerhard Luschmann, 18 Jahre Mitglied des Ge-

meinderats (1990 – 1996 und 2002 – 2014)  

Betti Imschloß, 18 Jahre Mitglied des Gemein-

derats (1996 – 2014)  

Gerhard Weihmann, sechs Jahre Ortssprecher 

(2002 – 2008) und sechs Jahre Mitglied des Ge-

meinderats (2008 – 2014)  

Elfriede Löffler, drei Jahre Mitglied des Gemein-

derats (2011 – 2014)  
Alfred Stocker, drei Jahre Mitglied des Gemein-

derats (2011 – 2014)  
 

Erster Bürgermeister Henninger geht auf die 

Jahre 1990 bis 2014 ein, in denen die ausschei-

denden Ratsmitglieder (teilweise) tätig waren. 

Der Markt Flachslanden habe sich in den ver-

gangenen 24 Jahren stark verändert. Es waren 

mit Altbürgermeister Meißner, Altbürgermeiste-

rin Herrmann und ihm selbst drei Gemeinde-
oberhäupter im Amt. Auch die Zusammenset-

zung des Gemeinderats habe sich stark verän-

dert. Er umreist in Stichpunkten die Schwer-

punkte der Arbeit im Gemeinderat in den ver-

gangenen vier Wahlperioden:  
 

1990 – 1996  
Flurbereinigung und Dorferneuerung, Planung 

und erste Maßnahmen  
Wasserschutzgebiete Virnsberg und Borsbach 

Abwasseranlagen Kettenhöfstetten und Neu-

stetten  

Baugebiet Weiherholz  

Planung der Kindergartenerweiterung  

Planung Friedhofserweiterung  
 

1996 – 2002  
Sanierung und Erweiterung Kindergarten  

Bau des neuen Friedhofs  
Erstellen des Abwasserkonzepts für die gesamte 

Gemeinde  

Abwasseranlage Borsbach  

Dorferneuerung in Flachslanden und den Orts-

teilen  

Bau des Heiligen Grabes  

Baugebiet Wolfsgruben, Teil 1  

Wasserschutzgebiete Virnsberg und Borsbach 
 

2002– 2008  
Abwasseranlage Sondernohe für Virnsberg, 

Kemmathen und Sondernohe  

Anschluss von Sondernohe an die Wasserver-

sorgung  

Wasserschutzgebiete Virnsberg und Borsbach 

Abwasseranlage Oberrosenbach  

Dorferneuerung in Flachslanden und den Orts-
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teilen  

Gewerbegebiet Kellerfeld  

Ansiedlung des EDEKA-Marktes Schuler  
 

2008– 2014  
Abwasseranlage Unterrosenbach  

Anschluss der Wasserversorgung an die Dillen-

berggruppe  

Gemeindepartnerschaft mit Cornil und Sainte 

Fortunade  

Generalsanierung der Grundschule  

Umbau des Südflügels der Schule als Rathaus 
Erweiterung des Kindergartens um zwei Krippen 

und Mittagsbetreuung  

Planung von Bürgerwindpark Birkenfels und 

Wärmenetz Flachslanden  

Verlegung Kreisstraße AN 21  

Resterschließung Baugebiet Wolfsgruben   
 

Erster Bürgermeister Henninger spricht den aus-

scheidenden Marktgemeinderäten im Namen 

des Marktes Flachslanden seinen herzlichen 
Dank für die Mitarbeit im Gemeinderat, für das 

Einbringen ihrer Ideen und ihr Engagement für 

die Allgemeinheit aus. Sie hätten sich um unsere 

Gemeinde verdient gemacht. Marktgemeinderat 

Luschmann bedankt sich für die gute Zusam-

menarbeit und das gute Miteinander im Ge-

meinderat. Anschließend überreicht Erster Bür-

germeister Henninger den Ausscheidenden eine 

Dankurkunde und ein Erinnerungsgeschenk. 

 

5. Bekanntgaben/Sonstiges  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es liegen keine Bekanntgaben vor.  

 

6. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 14.04.2014 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-

derats vom 14.04.2014 – öffentlicher Teil – wird 
genehmigt.  

 

Gemeinderatssitzung vom 06.05.2014 – 
öffentlicher Teil  
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Marktgemeinderatsmitglieder werden be-

grüßt, insbesondere die neu gewählten Markt-

gemeinderatsmitglieder Birgit Hofmann, 

Matthias Hofmann, Wolfgang Schöner, und Her-
bert Schultheiß. Das neu gewählte Marktge-

meinderatsmitglied Hubert Bodächtel ist aus be-

ruflichen Gründen verhindert. Die Beschlussfä-

higkeit ist gegeben. Einwände gegen die Tages-

ordnung werden nicht erhoben.   

 
2. Vereidigung der neu in den Gemeinderat ge-

wählten Mitglieder  
 

Berichterstatter: 1.Bürgermeister Henninger: 
 

Die neu gewählten Marktgemeinderatsmitglie-

der Hubert Bodächtel, Birgit Hofmann, Matthias 

Hofmann, Wolfgang Schöner und Herbert 

Schultheiß sind gemäß Art. 31 Abs. 4 GO zu ver-

eidigen. Die Vereidigung von Marktgemeinderat 

Bodächtel wird nachgeholt, da er bei der Sitzung 

am 06.05.2014 aus beruflichen Gründen nicht 

anwesend ist. Erster Bürgermeister Henninger 
nimmt den Eid ab.  
 

3. Weitere Bürgermeister, Festlegung der Anzahl 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Nach Art. 35 Abs. 1 Satz 1 GO wählt der Markt-

gemeinderat aus seiner Mitte für die Dauer sei-

ner Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürger-
meister. Erster Bürgermeister Henninger schlägt 

vor, zwei weitere Bürgermeister zu wählen.  
 

Beschluss: einstimmig  

Für die Dauer der Wahlzeit vom 01.05.2014 bis 

30.04.2020 werden zwei weitere Bürgermeister 

gewählt.  

 

4. Wahl des 1. stellvertretenden Bürgermeisters 
(= Zweiter Bürgermeister)  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger schlägt Markt-

gemeinderat Willy Kirschbaum für das Amt des 

zweiten Bürgermeisters vor. Auf Nachfrage wer-

den keine weiteren Bewerber oder Bewerberin-

nen vorgeschlagen.   
 

Die stimmberechtigten Marktgemeinderatsmit-

glieder erhalten einen Stimmzettel. Zur Kenn-

zeichnung des Stimmzettels begeben sie sich in 

eine Wahlkabine.   
 

Der Wahlausschuss (Geschäftsleiter Mayerlen, 

Marktgemeinderat Rossel und Marktgemeinde-

rat Schultheiß) stellt folgendes Ergebnis fest: 
 

14 abgegebene gültige Stimmzettel. Davon ent-

fallen auf Marktgemeinderat Willy Kirschbaum 
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14 Stimmen. Marktgemeinderat Willy Kirsch-

baum ist daher gemäß Art. 51 Abs. 3 Satz 3 GO 

zum zweiten Bürgermeister gewählt.   
 

Marktgemeinderat Willy Kirschbaum nimmt die 

Wahl zum zweiten Bürgermeister an.   

 

5. Wahl des 2. stellvertretenden Bürgermeisters 
(= Dritter Bürgermeister)  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger schlägt Markt-

gemeinderätin Nicole Guggenberger für das Amt 

der dritten Bürgermeisterin vor. Auf Nachfrage 

werden keine weiteren Bewerber oder Bewer-

berinnen vorgeschlagen.   
 

Die stimmberechtigten Marktgemeinderatsmit-

glieder erhalten einen Stimmzettel. Zur Kenn-

zeichnung des Stimmzettels begeben sie sich in 
eine Wahlkabine.   
 

Der Wahlausschuss (Geschäftsleiter Mayerlen, 

Marktgemeinderat Rossel und Marktgemeinde-

rat Schultheiß) stellt folgendes Ergebnis fest: 
 

14 abgegebene gültige Stimmzettel. Davon ent-

fallen auf Marktgemeinderätin Nicole Guggen-

berger 13 Stimmen, auf Marktgemeinderat Ste-
fan Möbus eine Stimme. Marktgemeinderätin 

Nicole Guggenberger ist daher gemäß Art. 51 

Abs. 3 Satz 3 GO zur dritten Bürgermeisterin 

gewählt.   
 

Marktgemeinderätin Nicole Guggenberger 

nimmt die Wahl zur dritten Bürgermeisterin an.  
 

 

6. Vereidigung des Zweiten und Dritten Bürger-
meisters  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Zweiter Bürgermeister Kirschbaum braucht ge-

mäß Art. 27 Abs. 4 KWBG nicht vereidigt zu 

werden. Dritte Bürgermeisterin Guggenberger 

wird gemäß Art. 27 Abs. 1 KWBG vom Ersten 
Bürgermeister Henninger vereidigt.  

 

7. Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechtes, Beratung, ggf. 
Erlass  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Mit der Sitzungseinladung sind den Marktge-

meinderatsmitgliedern folgende Unterlagen 
ausgehändigt worden:  

- Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 

Gemeindeverfassungsrechtes vom 06.05.2008; 

- Mustersatzung des Bayerischen Gemeindetags 

von 2014  

- Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen 

des örtlichen Gemeindeverfassungsrechtes in 
der Fassung des Entwurfs vom 02.05.2014  
 

Wesentliche zu regelnde Angelegenheiten sind 

die Festlegung der Ausschüsse und der Anzahl 

ihrer Mitglieder.  
 

- Haupt- und Finanzausschuss  

- Bau und Umweltausschuss  

- Rechnungsprüfungsausschuss  
 

Die Ausschüsse nach Nrn. 1 und 2 sollen aus 

sechs Mitgliedern und dem Vorsitzenden beste-

hen, der Ausschuss nach Nr. 3 aus fünf Mitglie-

dern und dem Vorsitzenden. Die Verteilung der 

Sitze in den Ausschüssen soll nach dem Verfah-

ren Hare-Niemeyer erfolgen. Die Anwendung 

der Verfahren D´Hondt oder Sainte-Lague-

Scheppers bringt keine anderen Ergebnisse, was 
die Sitzverteilung in den Ausschüssen anbelangt. 

Im Hinblick auf größere Bauvorhaben wird ange-

regt, dem Bau- und Umweltausschuss im Einzel-

fall eine beschließende Funktion zukommen zu 

lassen. Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 

der Rechnungsprüfungsausschuss aus fünf Mit-

gliedern und dem Vorsitzenden bestehe und 

nicht aus sechs Mitgliedern wie im Entwurf vor-

gesehen.   
 

Beschluss: einstimmig  

Der Marktgemeinderat beschließt die Satzung 

zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-

deverfassungsrechtes in der vorgelegten Fas-

sung des Entwurfs vom 02.05.2014 mit folgen-

den Änderungen:  
 

§ 2 Abs. 1 buchst. c) erhält folgende Fassung: 
 

 „ c) den Rechnungsprüfungsausschuss, beste-

hend aus dem Vorsitzenden und 5 weiteren 

Mitgliedern des Gemeinderats.“  
 

§ 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung:  
 

 „(3) Die Ausschüsse sind vorberatend tätig. Der 

Gemeinderat kann im Einzelfall die Entschei-

dungsbefugnis auf einen Ausschuss übertragen.“ 
 

8. Geschäftsordnung des Gemeinderates, Bera-
tung, ggf. Erlass  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Aufgrund eines Musters des Bayerischen Ge-

meindetags ist der Entwurf einer Geschäftsord-

nung erarbeitet worden. Mit der Sitzungseinla-
dung ist die Geschäftsordnung aus dem Jahr 

2008, das Muster einer Geschäftsordnung des 

Bayerischen Gemeindetags aus dem Jahr 2014 
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sowie der Entwurf einer Geschäftsordnung in 

der Fassung des Entwurfs vom 02.05.2014 aus-

gehändigt worden. Die einzelnen Vorschriften 
des Entwurfs der Geschäftsordnung werden er-

örtert. Eingebrachte Änderungswünsche werden 

sogleich eingearbeitet.   
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat beschließt die Ge-

schäftsordnung für die Wahlzeit vom 01.05.2014 

bis 30.04.2020 in der vorgelegten Fassung des 

Entwurfs vom 02.05.2014 mit folgenden Ände-
rungen: 
 

§ 8 Abs. 2 Buchst. a) zweiter Spiegelstrich erhält 

folgende Fassung:  
 

 „a) die Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln  
 

- im Vollzug zwingender Rechtsvorschriften und 

im Rahmen von Richtlinien des Gemeinderats, in 
denen die Leistungen nach Voraussetzung und 

Höhe festgelegt sind,   

- im Übrigen bis zu einem Betrag von 5.000 € im 

Einzelfall.  
 

Bei einer Ausgabe ab einer Höhe von 2.500 € er-

folgt eine nachträgliche Information des Ge-

meinderates“  
 

§ 18 Abs. 2 erhält folgende Fassung:  
 

 (2) Die Sitzungen finden im Sitzungssaal des 

Rathauses statt; sie beginnen regelmäßig um 

20.00 Uhr. Sitzungstage sind regelmäßig Montag 

und Dienstag im Wechsel. In der Einladung (§ 

20) kann im Einzelfall etwas anderes bestimmt 

werden.“   
 

§ 20 Abs. 1 erhält folgende Fassung:  
 

 „(1) Die Gemeinderatsmitglieder werden 

schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung zu 

den Sitzungen eingeladen. Die Tagesordnung 

kann bis spätestens zum Ablauf des 3. Tages vor 

der Sitzung ergänzt werden. Dies kann auch per 

E-Mail erfolgen. Der Tagesordnung sollen weite-

re Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, 

beigefügt werden, wenn und soweit das sach-
dienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulich-

keit nicht entgegenstehen.“  
 

§ 22 Abs. 2 erhält folgende Fassung:  

 „(2) Die Niederschrift über die vorangegangene 

nichtöffentliche Sitzung wird jeweils verlesen. 

Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung ab-

stimmen.“  

 

9. Rechnungsprüfungsausschuss, Bildung und 
Bestimmung eines Ausschussmitgliedes zum 
Vorsitzenden  

 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Im allseitigen Einvernehmen wird dieser TOP auf 

die nächste Sitzung vertagt.   
 

10. Bestellung der Mitglieder im Kindergartenaus-
schuss  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Mitglieder: 

Folgende Mitglieder sollen für den Kindergar-

tenausschuss bestellt werden:  
 

Erster Bürgermeister Henninger  

Dritte Bürgermeisterin Guggenberger  

Marktgemeinderat Rossel  
 

Weitere Vorschläge werden nicht vorgebracht. 
 

Stellvertreter: 

Folgende Mitglieder sollen für den Kindergar-

tenausschuss als Stellvertreter bestellt werden: 
 

Zweiter Bürgermeister Kirschbaum (1. Stellver-

treter)  

Marktgemeinderat Ehemann (2. Stellvertreter) 
 

Weitere Vorschläge werden nicht vorgebracht. 
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat bestellt die Mitglieder 

des Kindergartenausschusses wie folgt:  
 

Erster Bürgermeister Henninger  

Dritte Bürgermeisterin Guggenberger  

Marktgemeinderat Rossel  
 

Der Marktgemeinderat bestellt die Stellvertreter 

wie folgt:  
 

Zweiter Bürgermeister Kirschbaum (1. Stellver-

treter)  

Marktgemeinderat Ehemann (2. Stellvertreter) 
 

11. Bestellung der Mitglieder im NorA-Ausschuss 
für Erneuerbare Energie  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Mitglieder: 

Folgende Mitglieder sollen für den NorA-

Ausschuss für Erneuerbare Energie bestellt wer-

den:  
 

Erster Bürgermeister Henninger  

Marktgemeinderat Hornig  

Marktgemeinderat Meßlinger  
 

Weitere Vorschläge werden nicht vorgebracht. 
 

Stellvertreter: 

Folgende Mitglieder sollen für den NorA-

Ausschuss für Erneuerbare Energie als Stellver-
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treter bestellt werden:  
 

Marktgemeinderat Schultheiß (1. Stellvertreter) 
Zweiter Bürgermeister Kirschbaum (2. Stellver-

treter)   
 

Weitere Vorschläge werden nicht vorgebracht. 
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat bestellt die Mitglieder 

des NorA-Ausschusses für Erneuerbare Energie 

wie folgt:  
 

Erster Bürgermeister Henninger  

Marktgemeinderat Hornig  

Marktgemeinderat Meßlinger  
 

Der Marktgemeinderat bestellt die Stellvertreter 

wie folgt:  
 

Marktgemeinderat Schultheiß (1. Stellvertreter) 
Zweiter Bürgermeister Kirschbaum (2. Stellver-

treter)  

 
12. Bestellung des Vertreters beim Schulverband 

Lehrberg  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Markt Flachslanden entsendet einen Vertre-
ter in die Verbandsversammlung. Erster Bür-

germeister Henninger wird vorgeschlagen. Wei-

tere Vorschläge werden nicht vorgebracht. 
 

Beschluss: einstimmig  
Erster Bürgermeister Henninger wird zum Ver-

treter des Marktes Flachslanden beim Schulver-

band Lehrberg bestellt.  
 

13. Baupläne 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es sind keine Baupläne eingegangen.   
 

14. Bekanntgaben 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Genehmigung der Haushaltssatzung 2014  
Das Landratsamt Ansbach – Rechtsaufsicht – hat 

die Haushaltssatzung, die der Marktgemeinderat 

am 14.04.2014 erlassen hat und die einen ge-

nehmigungspflichtigen Bestandteil (Kreditauf-

nahme) hat, genehmigt. Die dauernde finanziel-

le Leistungsfähigkeit kann als gesichert angese-

hen werden.   
 

Bürgerinitiative „Gegenwind NORA“ gegen den 
geplanten Bürgerwindpark Birkenfels  

Die Bürgerinitiative hat ein Flugblatt verteilt, das 

sich gegen den Bau des NorA-Bürgerwindparks 

Birkenfels richtet. Die Initiatoren sind auf dem 

Flugblatt nicht namentlich benannt. Die Bür-

germeister der NorA-Gemeinden setzen sich mit 

der Sache in der kommenden Woche auseinan-
der. Danach wird dem Marktgemeinderat be-

richtet.   

 
15. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 

vom 29.04.2014 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1.  Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-

derats vom 29.04.2014 – öffentlicher Teil – wird 

genehmigt.  
 

 

 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

Die Zeit rast wie der Sausewind und wir rasen mit. 

Die Pfingstferien stehen vor der Tür. Da nun fast alle 

Proben und Schulaufgaben geschrieben sind, wün-

sche ich Euch schöne, erholsame und kurzweilige 

Pfingstferien mit hoffentlich gutem Wetter. Ich sel-

ber bin im Moment dabei, das Ferienprogramm für 

die Sommerferien auf die Füße zu stellen.  
 

Heuer möchten wir gerne "Rasende Reporter" ein-

setzen. Wer von Euch da gerne mitmachen möchte, 

soll sich doch bitte bei mir unter der Rufnummer 

12 16 melden. Ich freue mich auf D e i n e n Anruf! 
 

 

Briefmarken für die Jugendkulturtage 
2014 
 

Für ein Projekt werden Briefmarken gesucht. Wer 

welche übrig hat (auch noch abzulösende) kann 

diese ab sofort in der Gemeindeverwaltung bis zum 
15.10.14 abgeben. Vielen Dank für die Bemühungen. 
 

Eure Jugendbeauftragte 

Edeltraud Imschloß 
 

 

Landkreiszeltlager für Kinder und Ju-
gendliche im August 2014 
 

Der Landkreis Ansbach organisiert auch in diesem 

Jahr für Kinder und Jugendliche eine Erlebniszeltla-

ger in Haslach bei Dürrwangen. Bei dem Zeltlager 

dreht sich diesmal alles um "Abenteuer in Wald und 
Wiese". "Die Kinder erwartet ein abwechslungsrei-

ches Programm mit vielen Spielen, Unternehmun-
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gen sowie geselligem Beisammensein am Lagerfeu-

er. Spaß und gute Laune sind hier inklusive“, so 

Kreisjugenpfleger Paul Seltner. 
 

Das Erlebniszeltlager I ist für Kinder von 8 bis 11 

Jahren geeignet, findet vom 17. bis 22. August statt 

und kostet 110 Euro. Das zweite Zeltlager vom 24. 

bis 31. August richtet sich an Kinder zwischen 12 

und 15 Jahren und kostet 115 Euro. Verpflegung, 

Unterkunft sowie Zelte sind inklusive und ein Preis-

nachlass für Geschwister ist möglich.  
 

Ein Informationsabend für Eltern findet im Juli in 

Herrieden statt. Unter der Telefonnummer (0981) 

468-5482 kann man sich bei der Kommunalen Ju-

gendarbeit des Landkreises Ansbach anmelden. 

 

 

 
 

wim – Projekt gestartet 
 

Wir musizieren - dafür steht die Abkürzung „wim“ – 
heißt es seit kurzem an der Grundschule Flachslan-
den.  
Im Zentrum des Projekts steht der musikpraktische 

Unterricht, der über den normalen Musikunterricht 

hinaus den Kindern unserer 1. und 2. Klasse angebo-

ten wird. Dabei werden wir unterstützt von einem 

externen Musikfachmann. Herr Andreas Doßler, 

ausgebildeter Musikpädagoge und u.a. Leiter des 

Musikzugs Dietenhofen , gestaltet gemeinsam mit 
den jeweiligen Klassenlehrkräften, Frau Sabine Mül-

ler und Herrn Christoph Pelikan einmal in der Woche 

den musikalischen Unterricht. 
 

 

Herr Doßler beim Unterricht in der Klasse 
 

Unsere Kinder waren sofort begeistert bei der Sa-

che, denn Herr Doßler verstand es, alle Kinder zu 

aktivem Musizieren anzuregen. Nach und nach wer-

den so die Kinder an den kreativen Umgang mit ver-

schiedenen Instrumenten herangeführt. Die instru-

mentale Grundausbildung ist auch eines der Ziele 

des wim-Projekts.  
 

Initiiert wurde das Projekt von Herrn Erwin Weiß-

floch, dem Leiter der Blaskapelle Virnsberg, der uns 

bei der Umsetzung des Projekts unterstützt hat. 
Doch fleißige Unterstützung, Begeisterung und guter 

Wille alleine können ein solches Projekt nicht in die 

Praxis umsetzen. Es muss auch finanziert werden. 

Weder die Schule noch die Blaskapelle Virnsberg 

können die anfallenden Kosten tragen.  
 

 

Die Kinder haben viel Spaß beim Testen der Instrumente 
 

Deswegen sind wir froh, dass Herr Bürgermeister 

Hans Henninger unser Projekt befürwortete und der 

Markt Flachslanden die Finanzierung, der nicht un-

erheblichen Kosten zunächst für dieses Schuljahr 

übernahm. Dafür wurde die Spende vom Maibaum-
Aufstellen von FFW, Schützenverein Flachslanden 

und der Kerwabuam Flachslanden verwendet. 
 

Wie es im nächsten Schuljahr weiter gehen wird 

hängt alleine von der Finanzierung ab. Wir hoffen 

natürlich weiterhin auf die finanzielle Unterstützung 

durch die Gemeinde Flachslanden und würden uns 

besonders freuen, wenn wir auch Sponsoren und 

andere Unterstützer für unser wim-Projekt gewin-
nen könnten. 
 

Helmut Rachinger, Schulleiter 

 

 

Schulnachrichten 
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J   eder von uns hat Wünsche. 

U nd diese sind manchmal klein 

      oder etwas größer. 

N icht immer werden sie erfüllt. 

I    mmer ist aber der feste Glaube an den Wunsch 

      der erste Schritt. 

       Alles, was dann kommt, 

       geht seinen Weg 

       und fügt sich meist von selbst 
 

Edeltraud Imschloß 

 

 

 
 

Ehrenamtliche Seniorenarbeit 
der Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/ 

innen unserer Seniorenarbeit stehen 
weiterhin zur Verfügung, um älteren Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern bei alltäglichen Dingen zu helfen 

oder einfach zu reden. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister 
 
 

 

 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche zu 

meinem 
 

80. Geburtstag 
 

Geburtstag 
 

Hans Scheidl 
 

 
 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 

Geschenke zu meinem 
 

85. Geburtstag 
 

Maria Schäff, Neustetten 
 

 
 

Die Liste für Alle trauert um ihr Mitglied 
 

Hans Engerer 
 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 

Hans Henninger, 1. Vorsitzender 
 

 
 

 

ÜBERÖRTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN FLACHSLANDEN 

Dr. Jürgen Mittnacht Facharzt für Allgemein-
medizin 

Pavel Klin Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
 

91604 Markt Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/ 9329277 

 

Sprechstunden 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 – 13 Uhr, 
Dienstag 14 – 18 Uhr,  
Freitag 13 – 16 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

Chirurgische, unfallchirurgische und orthopädi-
sche Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 

 

 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 

Tel. 09828-911892 
 

Sprechstunden  Mai/Juni 2014 

Montag , Freitag 09 – 12 Uhr 

Dienstag, Mittwoch 15 – 18 Uhr 
 

Vom 16.06. bis 20.06.14  ist die Praxis geschlossen! 

Die Hauptstelle ist bis 18.06.14 besetzt am Brücken-

tag 20.06 wenden Sie sich bitte an unsere Vertre-

tung: Dr. Lehmann, Dietenhofen und Praxis Dres. 

Schmidt/Schnabel, Bruckberg 

 

 

Ärzte 
Erkrankungen, deretwegen ich meinen Hausarzt 

anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

116 117 
außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 

 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-

wehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus 

Festnetz und Handy. 
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Zahnärzte 
Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-

net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 

www.zahnnotdienst.info. 
 
 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 

Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 

 

 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im Juni 2014 
 

Zum 75. Geburtstag 
� Wäger Friedrich, Borsbacher Str. 2 

 
 

Zum 91. Geburtstag 
� Fleischmann Leonhard, Bad Windsheimer Str. 6 

 

 

 
 

Geburten 
� Franziska Schächer, Nelkenweg 8 

� Hanna Lederer, Neustetten, Mehlleitenweg 6 
 

Eheschließungen 
� keine 

 

Sterbefälle 
� keine 

 
 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 

Geschenke anlässlich unserer 
 

Goldenen Hochzeit 
 

Erna und Gert Sachs 
 

 
 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 

Geschenke zu meinem 
 

80. Geburtstag 
 

Gertraud Scheidel 
 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Juni 2014 

 

 
 

Sonntag, 01. Juni, Exaudi 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz  

Montag 02. Juni bis Freitag 07. Juni 
Kleidersammlung für Bethel. 

Abgabestelle Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag, 05. Juni 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus 
Freitag, 06. Juni 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

19.58 Uhr 2 To  EIGHT- Jugendkreis im 

Gemeindehaus. 

Pfingstsonntag, 08. Juni 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin 

Franz und dem Posaunenchor. 

Pfingstmontag, 09. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Kase 

Mittwoch, 11. Juni 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 12. Juni 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus 

Sonntag, 15. Juni, Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Fischer. 

Sonntag, 22. Juni, 1. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Schneider. 

9.30 – 11.00 Uhr KiGo-live  
Mittwoch, 25. Juni 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 26. Juni 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus 

Freitag, 27. Juni 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

19.58 Uhr  2 To-EIGHT - Jugendkreis im 
Gemeindehaus. 

Sonntag, 29. Juni, 2. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Festlicher Gottesdienst zur Goldenen- und 

Diamantenen Konfirmation mit Pfarrerin Franz, dem 

Gesangverein und dem Posaunenchor. 

Die diesjährigen Konfirmanden werden gebeten, mit 

einzuziehen. 
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Herzlichen Dank 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
unserer Konfirmation, auch im Namen unserer 
Eltern. 
 

Julia Baltzer   Lennart Bayer 

Caroline Bartussek  Marvin Boog 
Lena Bodächtel   Kai Egersdörfer 

Jana Hornberger  Markus Ehemann 

Nina Kehrberger  Maximilian Gesell 

Lea Keitel   Raven Köppel 

Ina Schneider   Lukas Schneider 

Julia Schuster   Jakob Volkert 

Lisa Seubert 

 

 
 

 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Juni 2014 

 

 
 

Sonntag, 01.06.2014: 7. Sonntag der Osterzeit 
8.30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  

Dienstag, 03.06.2014 

19.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier 

Donnerstag, 05.06.2014 
19.00 Neustetten: Hl. Messe  

Freitag, 06.06.2014 
Sondernohe: KEINE Hl. Messe  

Samstag, 07.06.2014: Heiligstes Herz Jesu 
Ewige Anbetung in Sondernohe 

17.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Aussetzung,  

anschließend Gebetsstunde, gestaltet von der 

Kirchengemeinde Sondernohe 

18.00 – 19:00: Gebetsstunde, gestaltet von der 

Filialkirchengemeinde Unteraltenbernheim 

19.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Festgottesdienst mit 

Prozession um die Kirche. Musikalische Umrahmung 
von der Trachtenkapelle Sondernohe 

Sonntag, 08.06.2014: Pfingstsonntag  
Ewige Anbetung in Virnsberg 

Kolekte für Mittel- und Osteuropa – Renovabis 

8.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst 

9.30 – 10.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Aussetzung, 

anschließend Gebetsstunde, gestaltet von der 

Kirchengemeinde Virnsberg 

10.30 – 11.30 Gebetsstunde, gestaltet von Kolping 
Virnsberg 

11.30 – 12.00 Gebetsstunde, gestaltet von der 

Filialkirchengemeinde Neustetten 

12.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Gebet und 

eucharistischer Segen, anschließend Prozession mit 

der Blaskapelle Virnsberg.  

Montag, 09.06.2014: Pfingstmontag 
9.00 Neustetten, Kirche: Festgottesdienst 

10.30  Unteraltenbernheim, Kirche: Festgottesdienst 

Dienstag, 10.06.2014 
Virnsberg: KEINE Hl. Messe 

Donnerstag, 12.06.2014 
Unteraltenbernheim: KEINE Hl. Messe  

Freitag, 13.06.2014: HL. ANTONIUS VON PADUA 
(ORDENSPRIESTER, KIRCHENLEHRER) 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe durch 

Dekan Hans-Peter Kunert nach der Visitation der 

Pfarrgemeinden Virnsberg und Sondernohe,  

anschließend gemeinsame Sitzung des 

Pfarrgemeinderates und der jeweiligen 
Kirchenverwaltungen unserer Pfarrgemeinden im 

„Gasthaus zum Kreuz“, Virnsberg. 

Samstag, 14.06.2014 
18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  

19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  

Sonntag, 15.06.2014: 11. Sonntag im Jahreskreis 
Dreifaltigkeitssonntag 
8.30 Unteraltenbernheim, Kirche: Pfarrgottesdienst 

10.15 Oberdachstetten: Ökumenischer Gottesdienst 

zum Dorffest. Der Ort des Gottesdienstes richtet 
sich nach Wetterlage. Danach gemütliches Beisam-

mensein. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Alle sind hierzu herzlich eingeladen. 

18.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Bittgang zur Hörhof-
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Kapelle 

18.00 Unteraltenbernheim, Kirche: Bittgang zur 

Hörhof-Kapelle 
Dienstag, 17.06.2014 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe 

Donnerstag, 19.06.2014: Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi (Fronleichnam) 
09.00 Virnsberg, Pfarrkirche:  Festgottesdienst mit 

feierlicher Prozession zu den Altären. Musikalische 

Umrahmung von der Blaskapelle Virnsberg. Die 

Kommunionkinder kommen in ihren Kommun-

ionkleidern. Es wäre schön, wenn die Häuser entlang 

des Wegs geschmückt werden. Anschließend feiern 
wir unser Pfarrfest im Jugendhausgarten Die ge-

samte Pfarrgemeinde von Virnsberg und Sonder-

nohe ist herzlich eingeladen! Für das leibliche Wohl 

ist bestens gesorgt. 

Freitag, 20.06.2014 
Sondernohe: KEINE Hl. Messe  

Samstag, 21.06.2014 
19.00 Unteraltenbernheim, Kirche Vorabendmesse 

Sonntag, 22.06.2014: 12. Sonntag im Jahreskreis  
8.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  

Dienstag, 24.06.2014 
19.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe 

Donnerstag, 26.06.2014 
19.00 Unteraltenbernheim, Kirche: Wort-Gottes-

Dienst 

Freitag, 27.06.2014 
19.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe 

Samstag, 28.06.2014 
19.00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 29.06.2014: 13. Sonntag im Jahreskreis hl. 

Petrus und hl. Paulus (Apostel) 

18.00 Unteraltenbernheim, Kirche:  Festgottesdienst 

zum Patrozinium mit Ehrung unseres Organisten 

Josef Weger zum 50. Jubiläum, anschließend 

gemütliches Beisammensein im Gasthaus Badberger  

Dienstag, 01.07.2014 
19.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier 

Donnerstag, 03.07.2014 
Neustetten: KEINE Hl. Messe  
Freitag, 04.07.2014 
Sondernohe: KEINE Hl. Messe  

Samstag, 05.07.2014 
18.00 Obernzenn, ev. Kirche: Wort-Gottes-Feier 

19.00 Sondernohe, Pfarrkirche: Vorabendmesse  

Sonntag, 06.07.2014: 14. Sonntag im Jahreskreis  

8.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst 

 
 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 

Geschenke zu meiner 
 

Erstkommunion 
 

Veronica Wechsler 
 

 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  

Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 

E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 

Pfarradministrator Dieter Hinz 

Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 

Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  

Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 

Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  

Telefon: 09829/395 

 

 

 
 

    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachs-
landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

M35302F 
Ich kann schon ein bisschen Inline skaten - Kurs 
für Kinder ab 6 Jahren Jochen Frehner, Inline-
Trainer 
 

1 Nachmittag, 30.06.2014 

Montag, 15:45 - 17:45 Uhr 

Treffpunkt: Parkplatz Edeka-Markt Schuler, Keller- 

feld 2 
 

Kursgebühr: 6,00 € 

In diesem Kurs werden die Kenntnisse des Anfän- 

gerkurses noch einmal aufgefrischt und neue Übun- 

gen - Slalom, Hüpfen, Schanze fahren - erlernt. Teil- 

nahmevoraussetzung: selbstständiges, sicheres Auf- 
stehen und Geradeausfahren, Kenntnisse im Brem- 

sen bzw. Besuch des Anfängerkurses. 

Bitte Inliner, Hand-, Knie-, Ellbogenschoner, Helm 

und etwas zum Trinken mitbringen.  

 
 

Haus zu kaufen 
in Flachslanden gesucht. 

 

Tel. 09829/ 9 32 96 69. 
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Heimatverein Flachslanden e.V. 
 

Besichtigung des Geflügelhofes Hofmann 
 

Am Sonntag, den 01. Juni, laden wir alle Interes-

sierten herzlich zur Besichtigung des Geflügelhofes 
Hofmann ein. Wir treffen uns um 14.00 Uhr zur 

Führung in Sondernohe beim Geflügelhof. Wer eine 
Mitfahrgelegenheit benötigt, meldet sich bitte bei 

Johanna Wiegel, Tel. Nr. (09829) 488. 
 

Nach der Führung gibt es Kaffee und Kuchen. Wir 

wünschen einen unterhaltsamen Nachmittag. 

 

Vereinsgrillen 
 

Na Zum Vereinsgrillen am Freitag, den 13. Juni 
laden wir alle Mitglieder sehr herzlich ein. Es findet 

ab 19.00 Uhr am Grillplatz der Gemeinde am 

Hammerweg statt. Wie gewohnt bitte Grillgut und 
Geschirr mitbringen, für Getränke ist gesorgt. Bei 

hoffentlich gutem Wetter und reger Teilnahme 

wünschen wir einen angenehmen Abend. 
 

Ingeborg Emmert 

Schriftführerin 

 

 

Jagdgenossenschaft Flachslanden 
 

Einladung zum Jagdausflug 2014 der Jagd-
genossenschaft Flachslanden 
 

Der diesjährige Jagdausflug findet am Samstag, den 
5. Juli statt. Die Fahrt führt uns heuer nach Hessen 

in die Barockstadt Fulda. Auf der Hinfahrt werden 

wir wie gewohnt eine Rast mit Brotzeit einlegen. In 

Fulda werden wir den Dom und die Altstadt besich-

tigen. Nach dem Mittagessen werden wir mit einer 

Führung die barocken Räume des Stadtschlosses 

erkunden. Anschließend steht Zeit zur freien Verfü-

gung, im Schlossgarten oder in der Altstadt zu ver-

weilen. Gegen 17.00 Uhr treten wir die Heimreise 

an.  
Abfahrt:  6.30 Uhr Wippenau 

    6.35 Uhr Flachslanden – Marktplatz 

    6.45 Uhr Rosenbach – Henninger 
 

Rückkunft ca. 20.00  Uhr  

Anmeldung bei Jagdvorstand Hans Bayer, Tel. 

09829/94150 

 

Einladung zum Rehessen 
 

Jagdpächter Hans-Peter Meier und die Jagdgenos-

senschaft Flachslanden laden am Samstag, den 14. 
Juni 2014 um 19.30 Uhr im Gasthaus Henninger in 
Wippenau zum Rehessen mit gemütlichem Beisam-

mensein ein. 
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Bitte unbedingt Voranmeldung wegen der Essens-

planung . 
Tel. 94150 oder 932840 
 

Der Jagdpächter und der Jagdvorstand 
 

 

Rentner- und Pensionistenverein 
Flachslanden 
 

Am 18.06.2014 um 10.00 Uhr startet der Rentner- 
und Pensionistenverein Flachslanden zu einem  Ta-
gesausflug nach Plankstetten. 

Treffpunkt: Marktplatz  
 

Mittagessen im Kloster mit anschließender Führung. 

Dann Weiterfahrt nach Beilngries zum Kaffeetrin-

ken. Alle Mitglieder und auch Nichtmitglieder sind 

herzlich willkommen. Der Ausflug ist auch für Perso-

nen geeignet die nicht gut zu Fuß sind. 
 

Anni Bodächtel 
 

 

Bayern Bazis Flachslanden 
 

Jahreshauptversammlung des Fanclubs  
Beginn ist am 20.06.2014  um 18.00 Uhr auf dem 

Anwesen  des Photovoltaik Zentrums Hornig / Kel-

lerfeld. 
Nähere Infos sind auf der 

Homepage des Fanclubs 

zu erfahren. 
 

Wolfgang Hrabak 

1.Vorstand  
 

 

Schulförderverein Flachslanden e. V. 
 

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung 
 

Am Montag, 30.06.2014  findet im 

Gasthaus „Zum Schmied“ in Kettenhöfstetten um 20 
Uhr die Jahreshauptversammlung des Schulförder-
vereins Flachslanden statt. 
 

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 

2. Bericht des Vorstands 

3. Bericht des Kassiers 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft 

6. Neuwahlen der Vorstandschaft 

7. Wünsche und Anträge 
 

Elke Wiegel, 1. Vorsitzende 

Krieger und Soldatenverein Virns-
berg Fronleichnam 
 

Fronleichnams-Prozession und Pfarrfest in Virnsberg 

Der Krieger- und Soldatenverein Virnsberg, nimmt 

an der Fronleichnams-Prozession, zu den vier Altä-

ren in Virnsberg, am Donnerstag, 19. Juni 2014 mit 

Fahne und einer Abordnung teil. 
 

Die Prozession, findet im Anschluss an den Gottes-

dienst in der Kirche in Virnsberg statt. Hierzu laden 

wir alle Kameraden mit der Bitte um vollständiges 

Erscheinen in Uniform recht herzlich ein. 
 

Der Beginn des Gottesdienstes ist um 9 Uhr. 
 

Freiwillige Fahnenbegleiter werden gebeten sich 

baldmöglichst bei Fahnenträger Dieter Holler zu 
melden. 
 

Es werden noch Helfer gesucht, für den Ausschank, 

für das an dem, nach der Prozession anschließenden 

Pfarrfest. Bitte bei Vorstand Reinhold Beck Bescheid 

geben. 
 

Dieter Holler 

Schriftführer 
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Einladung zur Halbtagesfahrt nach Creglin-
gen - Rosenhof 
 

am Samstag, den 12.07.2014. Abfahrt: 12:00 Uhr 

Marktplatz in Flachslanden, weiterer Zustieg mög-

lich! 
 

Fahrpreis:   16,00 € 

Kinder bis 12 Jahre    5,00 €  
 

Im Fahrpreis enthalten: Führung durch den Rosen-

hof im Taubertal, inkl. 1 Glas Rosenbowle 
 

Programm: 
13.30 Uhr Führung durch die Anlage (Kräuter und 

Obst mit Schwerpunkt Rosen) 

15.30 Uhr Weiterfahrt nach Bad Mergentheim, 

Deutschordenschloss, Aufenthalt zur freien Verfü-

gung  

17.00 Uhr Abfahrt in Bad Mergentheim 
17.45 Uhr Winzerbrotzeit in der Hirtenscheune Tau-

berzell, mit gemütlichem Beisammensein 

ca. 19.40 Uhr   Rückfahrt 
 

Anmeldungen bis einschließlich 30.06.2014 bei: 

W. Kirschbaum Tel. 09829/1228 

Th. Föttinger     Tel. 09829/464  oder bei den Orts-

vertreter/in 

 

Weitere Info’s für Kinder 
 

Zum Mostfest 21. Sept. 2014 Krautskopf-Aktion: 

Wer hat den größten Krautskopf? Anschließend 

findet das Kraut hobeln statt. 
 

Besuch beim Imker am 28. Juni 2014 
Treffpunkt um 14.30 Uhr bei Fam. Bodächtel in der 

Bad Windsheimer Str. 27  
 

Kirschbaum  

Vorstand 

 

 

Naturkundliche Wanderung zum Lerchen-

bergshof 
 

Oberdachstetten. Der Bund Naturschutz 

(BN) lädt am Pfingstmontag, 09. Juni alle 

Interessierten zu einer naturkundlichen Wan-

derung um Oberdachstetten zum Lerchen-

bergshof ein. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr 

am Bahnhof Oberdachstetten.  Unter fach-

kundiger Leitung werden die ökologischen 

Besonderheiten der dort vor vielen Jahren 

vom Bund Naturschutz angelegten Hecken, 

Streuobstbestände und artenreichen Mager-

wiesen erläutert. Letztere stehen um diese 

Zeit in voller Blüte. Abschließend ist noch 

eine gemütliche Einkehr vorgesehen, es 

besteht auch die Möglichkeit, den naturna-

hen Garten von Karin Brenner zu besichti-

gen. 
 

 

 
 

Juni 
1. Juni 14.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Besuch des Bauernhofes Hofmann, Son-

dernohe 

2. Juni 19.00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 

4. Juni 20.00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof Rose, Flachslanden 
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04. Juni 11:30 Uhr  

Rentner- u. Pensionistenverein Flachslan-
den  
Monatsversammlung im Gasthaus „Zum 

Kreuz“ in Virnsberg 

6. Juni 20.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 

7. Juni 18.00 Uhr 

 FFW Virnsberg 
 Grillfest, Feuerwehrhaus Virnsberg 

11. Juni 19.30 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

12. Juni 14.00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Ei-

senbahn, Rosenbach 

13. Juni 19.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Vereinsgrillen, Grillplatz am Hammerweg 

14. Juni 19.30 Uhr 
 Jagdessen der Jagdgenossenschaft Flachs-

landen im Gasthaus Henninger in Wip-

penau. Voranmeldung erbeten.  

18. Juni 10:00 ‚Uhr  

 Rentner- u. Pensionistenverein Flachslan-
den  

 Treffpunkt Marktplatz. Tagesausflug nach 

Plankstetten, Mittagessen im Kloster mit 

anschließender Führung. Dann Weiterfahrt 

nach Beilngries zum Kaffeetrinken. Alle 
Mitglieder und auch Nichtmitglieder sind 

herzlich willkommen. Der Ausflug ist auch 

für Personen geeignet die nicht so gut zu 

Fuß sind. 

19. Juni 9.00 Uhr  

   Gottesdienst anschließend  

 Fronleichnamsprozession und Pfarrfest in 

Virnsberg  

19. – 22. Juni 

Partnerschaftsverein Flachslanden/ Cornil 
Sainte Fortunade e. V. 
Besuch der Partnergemeinden im Limousin 

19. Juni FFW Flachslanden 

 Teilnahme am Grillfest der FF Lehrberg 

20. Juni 20.00 Uhr 

 Angelfreunde Flachslanden 
 Anglertreff, Gasthof Rose, Flachslanden 

20. Juni 18.00 Uhr  

 Bayern Bazis Flachslanden  
 Jahreshauptversammlung des Fanclubs auf 

dem Anwesen Photovoltaik Zentrum Hor-

nig. Nähere Infos sind auf der Homepage 

des Fanclubs. 

21. Juni Modellfliegerverein Albatros e. V. 

Tag der offenen Tür, Modellflugplatz bei 

Neustetten 

21. Juni 11.00 – 12.00 Uhr 
Kleintierzuchtverein Flachslanden 
Altkleider- und Altpapierannahme am Ver-

einsheim 

25. Juni 19.30 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

28. Juni – 31. Juli 

 NorA Schlemmerwochen 
28. Juni 14.00 Uhr 

Schützenverein Virnsberg 
Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-

berg 

28. Juni Verein für Gartenbau u. Landespflege 
Flachslanden, Jugendprogramm Besuch 

beim Imker  

28. Juni 2014 18.00 Uhr  

Krieger- und Soldatenverein Virnsberg 
Knöchleessen im Feuerwehrhaus  

30. Juni 19.00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 

 

Juli 
2. Juli 20.00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof Rose, Flachslanden 

4. Juli 17.00 Uhr 

 Angelfreunde Flachslanden 
 Forellen schlachten 
4. Juli 20.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 

5. Juli 16.00 Uhr 

 Angelfreunde Flachslanden 
 Fischerfest, Bauhof Flachslanden 

5. Juli 20.00 Uhr 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 
Monatsversammlung, Vereinsheim Flachs-

landen 
05. Juli  Jagdgenossenschaft Flachslanden  

Ausflug nach Fulda, Anmeldung bei Jagdvor-

stand Hans Bayer 
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3 Zimmer –Wohnung 100 m² zu vermieten. 
 

Tel.: 0173-9783796 
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